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Gemeinderat
Protokoll des Gemeinderates Zuchwil
8. Sitzung vom Dienstag, 9. Juni 2026, 19:00 bis 21:20 Uhr

Vorsitz Marti Patrick, Gemeindepräsident

Protokoll Siegenthaler Alina, Gemeindeschreiberin Stv.
An Sitzung: Schnyder Andrea, Gemeindeschreiberin

Anwesend Grolimund Tanja, Imeroski Melihate, Meyer Annina, Mottet Markus, 
Mühlemann Vescovi Tamara, Schaad Philipp, Studer Benjamin, Unold 
Jäggi Regine, Vuille Aline, Weyeneth Philippe

Entschuldigt Fischli-Hof Eva Maria, Loosli Noe, Marti Selina

Gäste – – –

Presse – – –

Berichterstatter Marti Patrick, Gemeindepräsident, zu den Traktanden 2, 9 – 12 und 18
Hug Stephan, Schuldirektor und Leiter Abteilung Bildung, zu den 
Traktanden 3 – 6
Christen Sybille, Gesamtleitung KIJUZU, und Hug Stephan, 
Stiftungsratspräsident, zu Traktandum 7
Von Gunten Stephan, pricewaterhousecoopers, und Marti Michael, Leiter 
Abteilung Einwohnerdienste und Finanzen, zu Traktandum 8
Marti Michael, Leiter Abteilung Einwohnerdienste und Finanzen, zu 
Traktandum 9

Traktanden
 
1 Protokoll vom 12. Mai 2026   
 
2 Einsitznahme im Vorstand des Verbandes des 

Gemeindepersonals des Kantons Solothurn (VGSo) - Gesuch 
um Bewilligung (vertraulich)

 
Beschluss-Nr.  44

 
3 Information über die rechtliche Praxis zu Einteilungen von 

SchülerInnen inklusive Bundesgerichtsentscheid (vertraulich)  Beschluss-Nr.  45
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4 Einsprache Klasseneinteilung Kindergarten Schuljahr 26/27 - 
Antrag auf Ablehnung (vertraulich)  Beschluss-Nr.  46

 
5 Einsprache Schulhauseinteilung 3. Klasse Schuljahr 26/27 

(vertraulich) - Antrag auf Ablehnung (vertraulich)  Beschluss-Nr.  47

 
6 Einsprache Klasseneinteilung 1. Klasse Schuljahr 26/27 - Antrag 

auf Ablehnung (vertraulich)  Beschluss-Nr.  48

 
7 Kostenloser Vorkindergarten KIJUZU – Erfahrungsbericht nach 

einem Jahr Betrieb   

 
8 Mehrwertsteuer Potential / Auftragsvergabe  Beschluss-Nr.  49
 
9 Jahresrechnung 2025 und Geschäftsbericht 2025  Beschluss-Nr.  50
 
10 Zusatzkredit Konto 1610.5040.01 "Sanierung / Unterhalt ALST" - 

Antrag auf Genehmigung  Beschluss-Nr.  51

 
11 Teiländerung Nutzungsplanung und Gestaltungsplan Riverside 

2024 – Freigabe zur öffentlichen Auflage  Beschluss-Nr.  52

 
12 Werkhof Ausserfeld - Antrag Aufhebung Gemeinderatsbeschluss 

Nr. 106/25 vom 11. Dezember 2025  Beschluss-Nr.  53

 
13 Busbetrieb Solothurn Grenchen und Umgebung BSGU - 

Delegation und Weisung an Patrick Marti für 
Generalversammlung vom 11. Juni 2026

 
Beschluss-Nr.  54

 
14 Verband Solothurner Einwohnergemeinden VSEG - Delegation 

und Weisung für 82. Generalversammlung vom 23. Juni 2026  Beschluss-Nr.  55

 
15 GA Weissenstein GmbH - Delegation und Weisung an Patrick 

Marti für Gesellschafterversammlung vom 24. Juni 2026  Beschluss-Nr.  56

 
16 Zweckverband Familien-, Mütter- und Väterberatung - Delegation 

und Weisung an Annina Meyer für Delegiertenversammlung vom 
25. Juni 2026

 
Beschluss-Nr.  57

 
17 Traktandenliste Gemeindeversammlung von Montag, 22. Juni 

2026 zur Stellungnahme / Kenntnisnahme und Inseratetext   

 
18 Bewirtschaftung Parkplatz Sportzentrum, Klärung Entschädigung 

SZZ AG  Beschluss-Nr.  58

 
19 Mitteilungen

- Projekt Sek B/E - Definitive Bewilligung des Volksschulamtes 
vom 22. Mai 2026
- Teilnahme am Pilotprojekt "En route für den bilingualen 
Unterricht" - Zusage Volksschulamtes
- Pro Senectute - Berichterstattung, Output 2025
- Pfarrkreis Zuchwil - Dankesschreiben für Sponsoring-Beitrag 
vom 27. Mai 2026
- Personalinformationen Mai bis Juli 2026
- Personelles (vertraulich)
- Aufsichtsbeschwerde (vertraulich)
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- Stellungnahme zum Einsprache(entscheid) gegen Parkgebühr 
beim Sportzentrum (vertraulich)

 
20 Verschiedenes

- Biodiversitätstag, Samstag, 13. Juni 2026, 09.00 bis 12.00 Uhr   

EINWOHNERGEMEINDE ZUCHWIL
Der Gemeindepräsident

Patrick Marti



GR-Protokoll Nr. 8  vom 9. Juni 2026 Seite 152 

Gemeindepräsident Patrick Marti heisst die Ratskolleginnen und -kollegen zur 8. Sitzung 
willkommen. Er entschuldigt die Abwesenheiten von Noe Loosli und Selina Marti, beide Grüne 
und begrüsst an deren Stelle Aline Vuille, Grüne.

Traktandenliste

Die von Patrick Marti zur Diskussion gestellte Traktandenliste wird wie vorliegend genehmigt. 

1 Protokoll Gemeinderat vom 12. Mai 2026

Das von Patrick Marti zur Diskussion gestellte Protokoll wird wie vorliegend einstimmig 
genehmigt und der Verfasserin verdankt. 

2 Beschluss-Nr. 44  – Einsitznahme im Vorstand des Verbandes des 
Gemeindepersonals des Kantons Solothurn (VGSo) - Gesuch um 
Bewilligung (vertraulich)

3 Beschluss-Nr. 45 – Klassen-/Schulhauseinteilung Schuljahr 2026/2027 
(vertraulich)

4 Beschluss-Nr. 46 – Einsprache Klasseneinteilung Kindergarten 
Schuljahr 26/27 (vertraulich)

5 Beschluss-Nr. 47 – Einsprache Schulhauseinteilung 3. Klasse Schuljahr 
26/27 (vertraulich)

6 Beschluss-Nr. 48 – Einsprache Klasseneinteilung 1. Klasse Schuljahr 
26/27 (vertraulich)
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7 Kostenloser Vorkindergarten KIJUZU – Erfahrungsbericht nach einem 
Jahr Betrieb

Patrick Marti begrüsst Sybille Christen, Gesamtleitung KIJUZU, und übergibt ihr sowie Stephan 
Hug, Schuldirektor und Leiter Abteilung Bildung, das Wort. 

Sybille Christen und Stephan Hug erläutern den Erfahrungsbericht anhand einer PowerPoint-
Präsentation. Stephan Hug informiert über die aktuellen Zahlen, die Ausgangslage, den Bereich 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ), die Leistungsvereinbarung, die Budgetierung sowie die 
anfallenden Kosten. Sybille Christen ergänzt die Ausführungen mit Informationen zum Projekt 
«Kita inklusiv».

Es handelt sich um ein Informationstraktandum. Eine inhaltliche Diskussion ist im Rahmen der 
Budgetberatung vorgesehen.

Der Gemeinderat nimmt den Erfahrungsbericht dankend zur Kenntnis.

20.08 Uhr: Stephan Hug, Schuldirektor und Leiter Abteilung Bildung, und Sybille Christen, Gesamtleitung KIJUZU, 
verlassen den Gemeinderatssaal. 

8 Beschluss-Nr. 49 – Mehrwertsteuer Potential – Auftragsvergabe 

AUSGANGSLAGE
Das Bundesgericht hat in zwei Leiturteilen 2022 beziehungsweise 2023 eine langjährige Praxis 
der Eidgenössischen Steuerverwaltung (ESTV) gekippt und zwei Gemeinwesen das Recht zum 
Vorsteuerabzug zuerkannt. 
Diese Entscheide haben zu einer wesentlichen Ausweitung des Rechts auf Vorsteuerabzug bei 
Gemeinwesen geführt.
Die Kantone, Städte und Gemeinden, welche ihre MWST-Situation aufgrund der jüngsten 
Rechtsprechung noch nicht überprüft haben, sollten dies unter Berücksichtigung des Entwurfes 
der angepassten Verwaltungspraxis nachholen. Ansonsten verpassen sie möglicherweise 
Chancen, Vorsteuern aus der Vergangenheit zurückzufordern oder kommende 
Investitionskosten massgeblich zu senken.
Dementsprechend hat der Leiter Einwohnerdienste und Finanzen Kontakt mit 
PricewaterhouseCoopers (PwC) aufgenommen. 

ERWÄGUNGEN
Aufgrund der veränderten Gesetzgebung soll geprüft werden, ob PwC ein Mandat erhält die 
möglichen Einsparungen zu prüfen. 
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Hinsichtlich der oben unten aufgeführten Themen analysiert die PwC, ob in Zukunft mögliche 
Optimierungen umsetzbar sind und welche finanziellen Vorteile daraus resultieren. 
Zusammenfassend wird Ihnen unsere Beurteilung aufzeigen, welche Ersparnisse und 
administrativen Mehraufwände im Zusammenhang mit den obenstehenden Sachverhalten zu 
erwarten sind.

Sachverhalt
Vorsteuerkürzungen aufgrund gemeindeinterner Verrechnungen
• Aufgrund der bisherigen Praxis der Eidgenössischen Steuerverwaltung (ESTV) führten 

gemeindeinterne Zahlungen (z.B. Defizitdeckung, Investitionen usw.) zu einer 
Vorsteuerkürzung auf den Investitions- und/oder laufenden Kosten.

• Aufgrund eines Bundesgerichtsentscheides wurde diese Praxis hinfällig, da solche 
Zahlungen nicht zu einer Vorsteuerkürzung führen.

• Bei der Gemeinde Zuchwil stellt sich im Zusammenhang mit verschiedenen, geplanten 
Investitionen die Frage, ob und in welchem Umfang die auf Investitionen zu 
bezahlende MWST geltend gemacht werden kann.

Leistungen PwC
Gemeindeintern genutzte Liegenschaften
• In den nächsten Jahren stehen in der Gemeinde Zuchwil grössere Investitionen in 

verschiedenen Bereichen an. Die meisten Investitionen betreffen Gebäude, welche die 
Gemeinde Zuchwil selbst nutzt (z.B. Schulliegenschaften).

• Die Bereiche, in welchen die Gebäude genutzt werden (z.B. Primarschule) sind 
hoheitlicher Natur und unterliegen nicht der MWST. 

Demnach kann die auf Investitionen in diesem Bereich bezahlte MWST grundsätzlich 
nicht als Vorsteuer geltend gemacht werden. 

• Die Funktion, unter welcher die Liegenschaften bilanziert sind, kann eine interne Miete 
an die nutzenden Funktionen verrechnen. Wird diese Verrechnung freiwillig der MWST 
unterstellt, können grundsätzlich die Vorsteuern auf Investitionen geltend gemacht 
werden.

• Geplante Investitionen (basierend auf Investitionsplan 2026-2030) 

o DLZ Zuchwil: rund CHF 8 Mio. – MWST: rund CHF 600’000 (geplant ab 2029)

o Lindensaal: rund CHF 1.8 Mio. – MWST: rund CHF 134’000 (geplant ab 2028)

o Feuerwehrmagazin: rund CHF 4.4 Mio. – MWST: rund CHF 329’000 (geplant 
nach 2030)

o Schulraum: rund CHF 77.1 Mio. – MWST: rund CHF 5.7 Mio. (geplant ab 2026)

o Bibliothek: rund CHF 2.9 Mio. – MWST: rund CHF 217’000 (geplant nach 2030)

o Widitreff: rund CHF 1.1 Mio. – MWST: rund CHF 82’000 (geplant nach 2030)

o Werkhof: rund CHF 4.1 Mio. – MWST: rund CHF 307’000 (geplant nach 2030)

o Total: rund CHF 99.4 Mio – MWST: rund CHF 7.4 Mio.
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• Zu beachten ist jedoch, dass die gemeindeintern an die nutzenden Funktionen 
verrechnete MWST durch diese nicht als Vorsteuer geltend gemacht werden kann und 
somit als definitive Kosten anfallen (Ausnahmen Bibliothek und allenfalls Lindensaal 
und Widitreff, welche zumindest teilweise Erträge von Dritten generieren).

• Auf dieser Basis werden wir analysieren, in welchem Betrag und durch welche 
Anpassungen (Verrechnung interne Miete, Versteuerung externe Miete/Eintritte usw.) 
in den entsprechenden Bereichen die Vorsteuern geltend gemacht werden können. Wir 
berechnen auch, in welchem Umfang die künftigen Investitionsbeträge dadurch sinken 
und welche Potenziale im Zusammenhang mit vergangenen Investitionen bestehen.

• Ausserdem werden wir beurteilen, in welchem Umfang der Vorsteuerbetrag auf den 
Investitionen durch die interne Verrechnung der MWST vermindert wird. 

Die interne Verrechnung der MWST kann nach 20 Jahren ohne mehrwertsteuerliche 
Konsequenzen aufgehoben werden, wohingegen Hochbauten gemäss kantonaler 
Vorgabe über 33 Jahre abgeschrieben werden.

Hinweis durch Dritte genutzte Liegenschaften:
• Die Gemeinde Zuchwil ist Eigentümerin von Liegenschaften, welche durch Dritte 

genutzt werden resp. Durch eine eng verbundene Gesellschaft betrieben werden 
(Kultur- und Jugendzentrum sowie Sportzentrum).

• In den vergangenen Jahren wurden in ebendiese grössere Investitionen getätigt. Da 
die Gemeinde diese Liegenschaften aktuell nicht vermietet und dadurch keine 
Einnahmen daraus generiert, konnte im Zusammenhang mit den Investitionen kein 
Vorsteuerabzug getätigt werden.

• Werden die Liegenschaften an die Nutzer gegen Entgelt vermietet oder direkt durch die 
Gemeinde betrieben, können die entsprechenden Einnahmen versteuert werden bzw. 
sind diese steuerbar. 

• Dies würde dazu führen, dass die Gemeinde, als Eigentümerin der Liegenschaften, die 
Vorsteuern auf den laufenden Kosten und auf vergangenen (wertvermehrende 
Investitionen der letzten 20 Jahre) und künftigen Investitionen geltend machen kann.

• In diesem Zusammenhang werden wir analysieren, welche finanziellen Potenziale im 
Zusammenhang mit den vergangenen Investitionen und den laufenden Kosten 
bestehen und durch welche Anpassungen diese umgesetzt werden können.

Kostenschätzung
• Wir werden unsere Leistungen nach effektiv angefallenem Zeitaufwand verrechnen. 

Damit die Kosten aus Ihrer Sicht planbar sind, können wir Ihnen das folgende 
Kostendach anbieten:

o Kostendach für unsere Leistungen gemäss Ziffer II: CHF 26’000

o Bitte beachten Sie, dass wir zusätzlich zu unserem Honorar die MWST von 
8.1% und eine Pauschale von 5% für Kosten und Spesen verrechnen werden.

Nächste Schritte
• Nach Ihrem Einverständnis werden wir Ihnen eine formelle Auftragsvereinbarung inkl. 

unserer AGB zur Unterschrift zukommen lassen.

In der Beilage ist eine anonymisiertes Beispiel einer Gemeinde ersichtlich. 
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AUSWIRKUNGEN
Die Jahresrechnung wird auf dem Konto 110.3132.00 Honorare für ext. Berater, Gutachter, 
Fachexp. mit einen Nachtragskredit von CHF 29'600.— inkl. Spesen und MWST belastet. 

ANTRAG
1. Der Gemeinderat stimmt der Überprüfung der möglichen Optimierungen im MWST-

Bereich zu. 
2. Der Gemeinderat genehmigt den Nachtragskredit auf dem Konto 110.3132.00 

Honorare für ext. Berater, Gutachter, Fachexp von CHF 29'600.—und erteilt dem 
Gemeindepräsidenten und Leiter EF die Kompetenz die Auftragsvereinbarung zu 
unterschreiben. 

DETAILBERATUNG
19.48 Uhr: Michael Marti, Leiter Abteilung Einwohnerdienste und Finanzen, betretet den Gemeinderatssaal. 
19.53 Uhr: Stephan von Gunten, pricewaterhousecoopers, betretet den Gemeinderatssaal.

Patrick Marti begrüsst Stephan von Gunten, pricewaterhousecoopers, und Michael Marti, Leiter 
Abteilung Einwohnerdienste und Finanzen, und übergibt ihnen das Wort. 

Michael Marti und Stephan von Gunten erläutern Bericht und Antrag. 

Aus der Mitte des Gemeinderates werden Fragen zu den Zahlen im Kindergarten 1, zu den 
Auswirkungen und Konsequenzen für die Buchhaltung, zum Mehrwertsteuerpotenzial, zu den 
Fristen sowie zur Wertschöpfung gestellt. Diese werden verständlich und nachvollziehbar 
beantwortet.

Patrick Marti stellt die Antragspunkte 1 und 2 zur Diskussion. 

Patrick Marti bringt die Antragspunkte 1 und 2 zur Abstimmung. 

BESCHLUSS; einstimmig
1. Der Gemeinderat stimmt der Überprüfung der möglichen Optimierungen im MWST-

Bereich zu. 
2. Der Gemeinderat genehmigt den Nachtragskredit auf dem Konto 110.3132.00 

Honorare für ext. Berater, Gutachter, Fachexp von CHF 29'600.—und erteilt dem 
Gemeindepräsidenten und Leiter EF die Kompetenz die Auftragsvereinbarung zu 
unterschreiben. 

20.27 Uhr: Stephan von Gunten, pricewaterhousecoopers, verlässt den Gemeinderatssaal. 
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9 Beschluss-Nr. 50 – Jahresrechnung 2025 und Geschäftsbericht 2025

AUSGANGSLAGE
Neu findet die Berichterstattung für die Jahresrechnung mit einem KI generierten Tool 
der Publicxdata statt.
Der Bericht der Leiters Finanzen ist in diesem Bericht integriert. 

ERWÄGUNGEN
Der Erläuterungs- und Bestätigungsbericht der BDO liegt im Entwurf in der Beilage. 

AUSWIRKUNGEN
Keine

ANTRAG
1. Jahresrechnung 2025: Siehe Beschluss und Antrag in der Beilage Jahresrechnung 2025 

Kapitel 4 (Seite 15-17)

DETAILBERATUNG
Patrick Marti übergibt das Wort an Michael Marti, Leiter Abteilung Einwohnerdienste und 
Finanzen. 

Michael Marti erläutert die Jahresrechnung 2025. 
Markus Mottet stellt Fragen zu den Kontonummern 1501.4240.00, 2120.3052.00, 
2190.3132.14, 5230.3636.17, 7101.3131.01, 3101.3132.01 und 7710.3130.00. Diese werden 
von Michael Marti verständlich und nachvollziehbar beantwortet.

Patrick Marti stellt die Anträge zur Diskussion. 

Patrick Marti bringt die Anträge zur Abstimmung. 

Der Gemeinderat verdankt Michael Marti und seinem Team die ausgezeichnete Arbeit. 

BESCHLUSS; einstimmig
1. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Nachtragskredite in der 

Höhe von CHF 1'895'545.61 und CHF 1'913'725.65 zu beschliessen. 
2. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die vorliegende 

Jahresrechnung 2025 zu beschliessen. 
3. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Geschäftsbericht 2025 zu 

genehmigen.  
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21.00 Uhr: Michael Marti, Leiter Abteilung Einwohnerdienste und Finanzen, verlässt den Gemeinderatssaal. 

10 Beschluss-Nr. 51 – Zusatzkredit Konto 1610.5040.01 «Sanierung / 
Unterhalt ALST» – Antrag auf Genehmigung 

AUSGANGSLAGE
Im Rahmen der laufenden Verpflichtungskreditkontrolle wurde festgestellt, dass beim Investi-
tionskonto 1610.5040.01 «Sanierung / Unterhalt ALST» ein Zusatzkredit erforderlich wird.

Gemäss aktuellem Stand belaufen sich die bisherigen beziehungsweise absehbaren Gesamt-
kosten auf insgesamt CHF 187'814.10. Dem gegenüber steht ein bewilligter Verpflichtungskredit 
von CHF 150'000.00 gemäss Investitionsrechnung 2026. Daraus resultiert eine Kredit-
überschreitung von CHF 37'814.10.

Die Truppenunterkunft ALST wurde in den vergangenen Monaten schrittweise saniert bezie-
hungsweise instand gestellt, um einen betrieblich zweckmässigen und funktionstüchtigen 
Zustand der Anlage sicherzustellen.

ERWÄGUNGEN
Für das Rechnungsjahr 2025 war ursprünglich ein Investitionsbetrag von CHF 100'000.00 vor-
gesehen. Im Verlauf des Rechnungsjahres 2025 wurden daraus jedoch lediglich CHF 56'961.80 
beansprucht.

Im Rechnungsjahr 2026 wurde anschliessend ein weiterer Investitionsbetrag von 
CHF 150'000.00 in die Investitionsrechnung aufgenommen.
Im Rahmen der weiteren Projektabwicklung zeigte sich, dass die ursprünglich angenommenen 
Kosten beziehungsweise der effektiv verfügbare Kreditrahmen nicht ausreichen, um sämtliche 
erforderlichen Sanierungs- und Instandstellungsarbeiten vollständig abzudecken.

Zusätzlich ergab sich im Verlauf der Ausführung teilweise ein umfassenderer beziehungsweise 
konkretisierter Sanierungsbedarf innerhalb der Anlage als ursprünglich angenommen.

Die zusätzlichen Aufwendungen stehen insbesondere im Zusammenhang mit:

• Sanierung und Anpassung der Bettanlagen inklusive Metallbauarbeiten
• Ersatz beziehungsweise Erneuerung von Matratzen und Holzeinlagen
• umfassende Maler- und Oberflächenarbeiten in Zimmern, Korridoren und Vorräumen
• Bodenbeschichtungen und Untergrundbearbeitungen
• Elektroanpassungen beziehungsweise Erneuerung einzelner Installationen
• Reinigungs-, Räumungs- und Entsorgungsarbeiten
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Die ausgeführten Arbeiten erscheinen aus heutiger Sicht sachlich nachvollziehbar und dienten 
der Wiederherstellung beziehungsweise Sicherstellung eines betrieblich zweckmässigen 
Zustands der Truppenunterkunft ALST.

Die Finanzverwaltung wurde über die Situation informiert. Aus Sicht der Verwaltung ist deshalb 
ein entsprechender Zusatzkredit zu beantragen.

AUSWIRKUNGEN
Finanziell ergibt sich gegenüber dem bestehenden Verpflichtungskredit eine Mehrbelastung von 
CHF 37'814.10.

Die zusätzlichen Aufwendungen werden der Investitionsrechnung Konto 1610.5040.01 «Sanie-
rung / Unterhalt ALST» belastet.

Betrieblich tragen die ausgeführten Arbeiten zur langfristigen Sicherstellung eines zweck-
mässigen Betriebszustands der Truppenunterkunft ALST bei.

ANTRAG
Die Abteilung Planung und Bau beantragt dem Gemeinderat, für das Investitionskonto 
1610.5040.01 «Sanierung / Unterhalt ALST» einen Zusatzkredit in der Höhe von CHF 37'814.10 
zu bewilligen.

DETAILBERATUNG
Patrick Marti erläutert Bericht und Antrag. 

Vorgängig zur Gemeinderatssitzung stellte Tanja Grolimund auf der Online-Plattform folgende 
Fragen, welche Patrick Marti an der Sitzung verständlich und nachvollziehbar beantwortet: 
Wie wird grundsätzlich mit solchen Beträgen verfahren? Verfallen sie am Ende des 
Rechnungsjahres, werden sie in Folgejahre übertragen oder gelten je nach Kreditart 
unterschiedliche Regelungen?
Im vorliegenden Antrag geht aus den Unterlagen hervor, dass für das Rechnungsjahr 2025 
ursprünglich ein Investitionsbetrag von CHF 100'000 vorgesehen war, von welchem gemäss 
Bericht CHF 56'961.80 beansprucht wurden. Daraus ergibt sich ein nicht ausgeschöpfter Betrag 
von rund CHF 43'000.
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, weshalb diese nicht verwendeten Mittel nicht zur 
Deckung der nun ausgewiesenen Mehrkosten herangezogen werden können, beziehungsweise 
weshalb trotz der im Jahr 2025 nicht vollständig beanspruchten Mittel ein Zusatzkredit von CHF 
37'814.10 erforderlich wird.

Es werden keine weiteren Wortbegehren gemeldet. 

Patrick Marti stellt den Antrag zur Diskussion. 

Patrick Marti bringt den Antrag zur Abstimmung.
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BESCHLUSS; einstimmig
1. Für das Investitionskonto 1610.5040.01 «Sanierung / Unterhalt ALST» wird ein Zusatzkredit 

in der Höhe von CHF 37'814.10 bewilligt.
2. Der Zusatzkredit wird der Investitionsrechnung belastet.

11 Beschluss-Nr. 52 – Teiländerung Nutzungsplanung und 
Gestaltungsplan Riverside 2024 – Freigabe zur öffentlichen Auflage

AUSGANGSLAGE
Die Teiländerung der Nutzungsplanung und des Gestaltungsplans Riverside 2024 umfasst die 
Anpassung des Teilzonenplans, des Erschliessungsplans, der Zonenvorschriften sowie die 
Überarbeitung des bestehenden Gestaltungsplans für das Gebiet Riverside. 
Ziel der Planung ist es, auf veränderte Rahmenbedingungen innerhalb des Areals zu reagieren 
und die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine langfristig abgestimmte 
Weiterentwicklung des Gebiets zu schaffen.

Das Amt für Raumplanung des Kantons Solothurn (ARP) hat die zweite kantonale Vorprüfung 
mit Bericht vom 8. Mai 2026 abgeschlossen. Gemäss Vorprüfungsbericht wurden die 
wesentlichen Punkte aus der ersten Vorprüfung berücksichtigt. Es bestehen keine 
Genehmigungsvorbehalte; enthalten sind einzelne Hinweise und Anmerkungen für das weitere 
Verfahren.

Die Planungskommission hat die Unterlagen an ihrer Sitzung vom 26. Mai 2026 beraten, die 
Auswertung der zweiten kantonalen Vorprüfung zur Kenntnis genommen und dem Gemeinderat 
beantragt, die Planung zur öffentlichen Auflage freizugeben.

ERWÄGUNGEN
Die Planung trägt den geänderten Anforderungen im Gebiet Riverside Rechnung. Insbesondere 
soll der Erhalt bestehender gewerblich beziehungsweise industriell genutzter 
Gebäudestrukturen ermöglicht und gleichzeitig die vorgesehene Wohnentwicklung innerhalb 
des Areals neu organisiert werden. Die zulässige Wohnnutzung wird dabei insgesamt nicht 
erhöht, sondern innerhalb des Perimeters neu verteilt.

Im Rahmen der zweiten kantonalen Vorprüfung wurde darauf hingewiesen, dass aufgrund 
einzelner Umzonungen die Frage eines möglichen Planungsausgleichs zu prüfen ist. Die 
Zuständigkeit für die Beurteilung eines allfälligen planungsbedingten Mehrwerts liegt bei der 
Einwohnergemeinde. Gleichzeitig wurde festgehalten, dass die Frage nicht isoliert, sondern im 
Gesamtkontext der Planung zu betrachten ist.

Die Planungskommission empfiehlt deshalb, die öffentliche Planauflage unabhängig von diesen 
Abklärungen durchzuführen und die Prüfung eines allfälligen Planungsausgleichs sowie die 
Überprüfung beziehungsweise Ergänzung der bestehenden Erschliessungsvereinbarung 
parallel zum weiteren Verfahren weiterzuführen.
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Die Unterlagen für die öffentliche Auflage liegen inzwischen in bereinigter Form vor.

AUSWIRKUNGEN
Personell
Die Durchführung der öffentlichen Auflage erfolgt im ordentlichen Rahmen durch die Abteilung 
Planung und Bau mit Unterstützung der Ortsplaner.

Finanziell
Für die öffentliche Auflage entstehen keine zusätzlichen ausserordentlichen Verpflichtungen. 
Allfällige Auswirkungen aus Planungsausgleich oder ergänzenden Vereinbarungen sind 
Gegenstand separater Beschlüsse.

Rechtlich / planerisch
Mit der Freigabe erfolgt noch keine materielle Genehmigung der Planung. Die öffentliche 
Auflage stellt den nächsten formellen Verfahrensschritt dar.

ANTRAG
Der Gemeinderat wird ersucht,

1. die Auswertung der zweiten kantonalen Vorprüfung zur Teiländerung Nutzungsplanung und 
zum Gestaltungsplan Riverside 2024 zur Kenntnis zu nehmen;
2. die vorliegenden Planungsunterlagen für die öffentliche Auflage freizugeben;
3. die Verwaltung zu beauftragen, die öffentliche Auflage gemäss den gesetzlichen Vorgaben 
durchzuführen;
4. die Prüfung eines allfälligen Planungsausgleichs sowie die Überprüfung beziehungsweise 
Ergänzung der bestehenden Erschliessungsvereinbarung parallel zum weiteren Verfahren 
weiterzuführen.

DETAILBERATUNG
Patrick Marti führt in das Traktandum ein. 

Patrick Marti beantragt folgenden 5. Antragspunkt: 
Gehen in der öffentlichen Auflage keine Beschwerden ein, können die Unterlagen, ohne 
weiteren Beschluss, zur Genehmigung an den Kanton Solothurn, Amt für Raumplanung, 
weitergeleitet werden.

Patrick Marti stellt das Traktandum zur Diskussion.

Patrick Marti stellt die Anträge zur Diskussion.  

Patrick Marti bringt die Antragspunkte 1 – 4 zur Abstimmung. Der Gemeinderat genehmigt 
diese einstimmig. 

Patrick Marti bringt den neuen Antragspunkt 5 zur Abstimmung. Der Gemeinderat genehmigt 
diesen einstimmig.
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BESCHLUSS; einstimmig bei Ausstandswahrung von Aline Vuille
Der Gemeinderat beschliesst:
1. Die Auswertung der zweiten kantonalen Vorprüfung wird zur Kenntnis genommen.
2. Die Teiländerung Nutzungsplanung und der Gestaltungsplan Riverside 2024 werden zur 

öffentlichen Auflage freigegeben.
3. Die Abteilung Planung und Bau wird mit der Durchführung der öffentlichen Auflage 

beauftragt.
4. Die offenen Fragestellungen betreffend Planungsausgleich sowie 

Erschliessungsvereinbarung sind im weiteren Verfahren vertieft zu prüfen.
5. Gehen in der öffentlichen Auflage keine Beschwerden ein, können die Unterlagen, ohne 

weiteren Beschluss, zur Genehmigung an den Kanton Solothurn, Amt für Raumplanung, 
weitergeleitet werden.

Beilagen
1. Gestaltungsplan Riverside 2024 – Raumplanungsbericht gemäss Art. 47 RPV
2. Teilzonen- und Erschliessungsplan Riverside 2024 – Raumplanungsbericht gemäss Art. 

47 RPV
3. Erschliessungsplan Riverside 2024
4. Gestaltungsplan Riverside 2024
5. Teilzonenplan Riverside 2024
6. Gestaltungsplan Riverside 2024 – Sonderbauvorschriften
7. Änderung Zonenvorschriften Riverside 2024 (Synopse)
8. Auswertung der 2. kantonalen Vorprüfung (WAM)
9. Bericht des Amts für Raumplanung vom 08.05.2026 betreffend 2. kantonale Vorprüfung 

Riverside 2024

12 Beschluss-Nr. 53 – Werkhof Ausserfeld - Antrag Aufhebung 
Gemeinderatsbeschluss Nr. 106/25 vom 

AUSGANGSLAGE
Der Gemeinderat Zuchwil beschloss am 11. Dezember 2025 unter Beschluss Nr. 106, das 
Vorprojekt "Werkhof Zuchwil im Gebiet Ausserfeld" weiterzuverfolgen sowie die 
Absichtserklärung mit der Schneeberger Real Estate AG als Grundlage für die weiteren 
Planungsschritte zur Kenntnis zu nehmen.

Weiter wurde die Abteilung Planung und Bau beauftragt, einen Antrag zur Projektierung, zum 
Investitionskredit sowie zum Baurechtsvertrag auszuarbeiten. Zudem wurde eine 
Reservationsgebühr beschlossen.

Mit E-Mail vom 27. April 2026 informierten Stefan und Andreas Schneeberger die 
Einwohnergemeinde Zuchwil darüber, dass das Projekt Werkhof im Ausserfeld nicht 
weiterverfolgt werde. Gleichzeitig wurde mitgeteilt, dass die Reservation der Parzelle 
aufgehoben werde und auf die vereinbarte Reservationsentschädigung verzichtet werde.



GR-Protokoll Nr. 8  vom 9. Juni 2026 Seite 163 

ERWÄGUNGEN
Mit der Aufhebung der Reservation sowie der Nichtweiterverfolgung des Projekts im Ausserfeld 
sind die wesentlichen Grundlagen des Gemeinderatsbeschlusses Nr. 106 weggefallen.

Insbesondere bestehen aktuell keine laufende Reservation der Parzelle, keine weiterführende 
Absichtserklärung sowie keine aktive Projektierungsgrundlage für den Standort Ausserfeld.

Die strategische Fragestellung betreffend künftige Werkhofstandorte beziehungsweise einer 
möglichen Zentralisierung der Werkhofinfrastruktur bleibt weiterhin bestehen. Die 
Standortevaluation kann bei Bedarf zu gegebener Zeit erneut aufgenommen werden.

AUSWIRKUNGEN
Strategische Auswirkungen

Die Weiterverfolgung des Standorts Ausserfeld wird eingestellt. Die langfristige Entwicklung der 
Werkhofstandorte bleibt weiterhin Bestandteil der strategischen Infrastrukturplanung der 
Einwohnergemeinde Zuchwil.

Finanzielle Auswirkungen

Die ursprünglich vorgesehene Reservationsentschädigung entfällt gemäss Mitteilung der 
Grundeigentümerschaft.

Weitere finanzielle Verpflichtungen entstehen der Einwohnergemeinde Zuchwil aus dem 
Projektstand Ausserfeld derzeit keine.

Organisatorische Auswirkungen

Die bisherige Projektbearbeitung im Zusammenhang mit dem Standort Ausserfeld wird 
abgeschlossen.

ANTRAG
Der Gemeinderat wird eingeladen, Folgendes zu beschliessen:

1. Der Gemeinderatsbeschluss Nr. 106 vom 11. Dezember 2025 betreffend "Neubau 
Werkhof im Gebiet Ausserfeld – Absichtserklärung und weiteres Vorgehen" wird 
aufgehoben beziehungsweise als erledigt abgeschrieben.

2. Die Weiterverfolgung des Standorts Ausserfeld als möglicher Werkhofstandort wird 
eingestellt.

3. Die Abteilung Planung und Bau wird ermächtigt, die Standortevaluation für die künftige 
Werkhofinfrastruktur bei Bedarf zu einem späteren Zeitpunkt erneut aufzunehmen.

DETAILBERATUNG
Patrick Marti erläutert Bericht und Antrag. 
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Annina Meyer hält fest, dass sie die Situation mit den Herren Schneeberger als frustrierend 
empfinde. Sie wünsche sich, dass vergleichbare Situationen künftig seitens des Gemeinderates 
verhindert würden.
Benjamin Studer schliesst sich diesem Votum an.

Patrick Marti betont, dass sich der Gemeinderat bewusst sein müsse, welche Signale er mit 
seinem Verhalten gegen aussen sendet. 
Es kann und darf nicht sein, dass Investoren vergrault werden, auch wenn man in der Sache 
unterschiedlicher Meinung sein kann. Ein respektvoller Umgang versteht sich von selbst!

Patrick Marti stellt die Antragspunkte 1 – 3 zur Diskussion. 

Patrick Marti bringt die Antragspunkte 1 – 3 zur Abstimmung.

BESCHLUSS; einstimmig
Der Gemeinderat beschliesst:

1. Der Gemeinderatsbeschluss Nr. 106 vom 11. Dezember 2025 wird aufgehoben 
beziehungsweise als erledigt abgeschrieben.

2. Die Weiterverfolgung des Standorts Ausserfeld als möglicher Werkhofstandort wird 
eingestellt.

3. Die Abteilung Planung und Bau wird ermächtigt, die Standortevaluation zu gegebener 
Zeit erneut aufzunehmen.

13 Beschluss-Nr. 54 – Busbetrieb Solothurn Grenchen und Umgebung AG 
BSGU – Delegation und Weisung an den Delegierten Patrick Marti für 
die Generalversammlung vom 11. Juni 2026 

AUSGANGSLAGE
Am Donnerstag, 11. Juni 2026, 16.00 Uhr findet in der Busgarage an der Waldeggstrasse 35 in 
Zuchwil die ordentliche Generalversammlung der Busbetrieb Solothurn Grenchen und 
Umgebung AG BSGU statt. Auf der Tagesordnung stehen der Lagebericht und der Jahres-
bericht 2025 sowie die Jahresrechnung und Bilanz 2025 mit Antrag auf Genehmigung und unter 
Kenntnisnahme des Berichts der Revisionsstelle, die Verwendung des Bilanzgewinnes mit 
Antrag auf Verrechnung des Verlusts im Linienbetrieb mit den gesetzlichen Reserven und der 
Zuweisung des Gewinns aus dem Nebengeschäft Garage in die freien Reserven. Des Weiteren 
steht der Antrag auf Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung 
auf der Traktandenliste und die Neuwahl des Verwaltungsrates sowie Varia. 

ERWÄGUNGEN
Da der Delegierte im Namen der Einwohnergemeinde Zuchwil handelt, ist es in der Kompetenz 
und Verantwortung des Gemeinderates, dem Delegierten Instruktionen für das Abstim-
mungsverhalten im Namen der Einwohnergemeinde Zuchwil zu erteilen.
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Der Delegierte hat die Möglichkeit, dem Gemeinderat Anträge zu stellen, bezüglich den 
traktandierten Geschäften und den aus seiner Sicht notwendigen und richtigen Beschlüssen. 
Der Delegierte Patrick Marti macht vom Antragsrecht zuhanden des Gemeinderates keinen 
Gebrauch.

Gemäss Statuten Art. 10 Stimmrecht hat jede Prioritäts- und jede Stimmaktie eine Stimme. 
Die Vertretenden der Körperschaften des öffentlichen Rechts werden durch deren Behörden 
bezeichnet. Im Übrigen kann sich jede Aktionärin oder jeder Aktionär vertreten lassen. Der 
Verwaltungsrat kann weitere Formen der Berechtigung gegenüber der Gesellschaft zulassen. 

AUSWIRKUNGEN
Die Einwohnergemeinde Zuchwil wird an der Generalversammlung vertreten sein und von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch machen.

ANTRAG
Der Gemeinderat erteilt dem Delegierten Patrick Marti die Weisung, an der Generalver-
sammlung vom 11. Juni 2026 den Anträgen im Sinne des Verwaltungsrates zuzustimmen.

DETAILBERATUNG
Es werden keine Wortbegehren gemeldet. 

BESCHLUSS; einstimmig
Der Gemeinderat erteilt dem Delegierten Patrick Marti die Weisung, an der Generalver-
sammlung vom 11. Juni 2026 den Anträgen im Sinne des Verwaltungsrates zuzustimmen.

14 Beschluss-Nr. 55 – Verband Solothurner Einwohnergemeinden VSEG - 
Delegation und Weisung für 82. Generalversammlung vom 
23. Juni 2026

AUSGANGSLAGE
Am Dienstag, 23. Juni 2026, 15.30 Uhr findet im Turbensaal in Bellach die 
82. Generalversammlung des Verbandes Solothurner Einwohnergemeinden VSEG statt. Auf 
der Tagesordnung steht die Genehmigung des Protokolls der a.o. Generalversammlung vom 
6. November 2025, des Jahresberichtes 2025 und der Jahresrechnung 2025, des Budgets 2026 
und des Jahresbeitrages 2027. Des Weiteren wird die neue Steuerstrategie des 
Regierungsrates für den Kanton Solothurn präsentiert und beim Traktandum «Verschiedenes» 
erfolgen allgemeine Informationen aus der Gemeindelandschaft. 
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ERWÄGUNGEN
Da die Delegierten im Namen der Einwohnergemeinde Zuchwil handeln, ist es in der Kompetenz 
und Verantwortung des Gemeinderates, den Delegierten Instruktionen für das 
Abstimmungsverhalten im Namen der Einwohnergemeinde Zuchwil zu erteilen.
Die Delegierten haben die Möglichkeit, dem Gemeinderat Anträge zu stellen, bezüglich den 
traktandierte Geschäften und den aus ihrer Sicht notwendigen und richtigen Beschlüssen.
Die Delegierten Patrick Marti und Andrea Schnyder machen von ihrem Antragsrecht zuhanden 
des Gemeinderates keinen Gebrauch.

AUSWIRKUNGEN
Die Einwohnergemeinde Zuchwil wird an der 82. Generalversammlung vertreten sein und von 
ihrem Stimmrecht Gebrauch machen.

ANTRAG
1. Der Gemeinderat erteilt den Delegierten Patrick Marti und Andrea Schnyder die Weisung, an 

der Delegiertenversammlung vom 23. Juni 2026 den Anträgen im Sinne des 
Verbandsvorstandes zuzustimmen.

DETAILBERATUNG
Patrick Marti stellt das Traktandum zur Diskussion. 

Markus Mottet weist darauf hin, dass im Jahresbericht die Jahreszahl im Budget von 2025 auf 
2026 zu korrigieren ist. Patrick Marti wird dies an der Delegiertenversammlung einbringen.
Patrick Marti stellt den Antrag zur Diskussion. 

Patrick Marti bringt den Antrag zur Abstimmung. 

BESCHLUSS; einstimmig bei Ausstandswahrung von Patrick Marti
1. Der Gemeinderat erteilt den Delegierten Patrick Marti und Andrea Schnyder die Weisung, an 

der Delegiertenversammlung vom 23. Juni 2026 den Anträgen im Sinne des 
Verbandsvorstandes zuzustimmen.

15 Beschluss-Nr. 56 – GA Weissenstein GmbH - Delegation und Weisung 
an Patrick Marti für Gesellschafterversammlung vom 24. Juni 2026

AUSGANGSLAGE
Am Mittwoch, 24. Juni 2026 findet im Sportzentrum am Amselweg 59 in Zuchwil die 
25. Gesellschafterversammlung der GA Weissenstein GmbH statt. Auf der Tagesordnung steht 
die Genehmigung des Jahresberichtes 2025 und der Jahresrechnung 2025 inkl. 
Revisorenbericht, die Verwendung des Bilanzgewinns (Der Aufsichtsrat beantragt, den 
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Gesellschaftern nebst einer Dividende von CHF 191'700.00 zusätzlich eine Sonderdividende 
von CHF 153'360.00 (total CHF 345’060.00 auszuschütten und CHF 8'525'125.57 auf die neue 
Rechnung vorzutragen), die Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsleitung sowie die 
Wahl des Aufsichtsrates und der Revisionsstelle für das Geschäftsjahr 2026. 

ERWÄGUNGEN
Da der Delegierte im Namen der Einwohnergemeinde Zuchwil handelt, ist es in der Kompetenz 
und Verantwortung des Gemeinderates, dem Delegierten Instruktionen für das Abstim-
mungsverhalten im Namen der Einwohnergemeinde Zuchwil zu erteilen.
Der Delegierte hat die Möglichkeit, dem Gemeinderat Anträge zu stellen, bezüglich den 
traktandierten Geschäften und den aus seiner Sicht notwendigen und richtigen Beschlüssen. 
Der Delegierte Patrick Marti macht vom Antragsrecht zuhanden des Gemeinderates keinen 
Gebrauch.

AUSWIRKUNGEN
Die Einwohnergemeinde Zuchwil wird an der 25. Gesellschafterversammlung vertreten sein und 
von ihrem Stimmrecht Gebrauch machen.

ANTRAG
Dem Delegierten Patrick Marti wird die Weisung erteilt, an der Gesellschafterversammlung vom 
24. Juni 2026 den Anträgen im Sinne der GA Weissenstein GmbH zuzustimmen.

DETAILBERATUNG
Es werden keine Wortbegehren gemeldet. 

BESCHLUSS; einstimmig
Dem Delegierten Patrick Marti wird die Weisung erteilt, an der Gesellschafterversammlung vom 
24. Juni 2026 den Anträgen im Sinne der GA Weissenstein GmbH zuzustimmen.

16 Beschluss-Nr. 57 – Zweckverband Familien-, Mütter- und Väterberatung 
- Delegation und Weisung an Annina Meyer für 
Delegiertenversammlung vom 25. Juni 2026

AUSGANGSLAGE
Am Donnerstag, 25. Juni 2026 findet im Primarschulhaus an der Schulhausstrasse 4 in 
Subingen die 8. Delegiertenversammlung des Zweckverbandes Familien-, Mütter- und Väter-
beratung ZV FMV-BW statt. Auf der Tagesordnung steht die Genehmigung des Protokolls der 
6. und der ausserordentlichen 7. Delegiertenversammlung, der Jahresberichte 2025 des 
Präsidenten, der Familienberatung sowie der Mütter- und Väterberatung, der 
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Jahresrechnung 2025 und des Budgets 2027. Des Weiteren sind die Totalrevision der Statuten, 
die Neuausrichtung der Budget- und Schuldenberatung, Demissionen und Wahlen sowie 
Informationen aus den Beratungsstellen traktandiert.

ERWÄGUNGEN
Gemäss Statuten § 3 Mitgliedschaft gehören dem Zweckverband Familien-, Mütter- und 
Väterberatung sämtliche Einwohnergemeinden bzw. Gemeinden der Bezirke Bucheggberg (8 
Gemeinden) und Wasseramt (19 Gemeinden) an. 
Gemäss § 5 Abs. 1 verfügt die Einwohnergemeinde Zuchwil basierend auf der Einwohnerzahl 
über drei Delegiertenstimmen. Gemäss Abs. 2 kann eine Delegierte oder ein Delegierter 
mehrere Stimmen einer Verbandsgemeinde vertreten.  
Da die Delegierte im Namen der Einwohnergemeinde Zuchwil handelt, ist es in der Kompetenz 
und Verantwortung des Gemeinderates, der Delegierten Instruktionen für das Abstimmungs-
verhalten im Namen der Einwohnergemeinde zu erteilen. 
Die Delegierte hat die Möglichkeit, dem Gemeinderat Anträge zu stellen, bezüglich den 
traktandierten Geschäften und dem aus ihrer Sicht notwendigen und richtigen Beschlüssen.  
Auf Anfrage hin teilt die Delegierte Annina Meyer am 1. Juni 2026 mit, dass sie an der Dele-
giertenversammlung ein Wortbegehren zu den Statuten und dabei im Einzelnen zur Kündi-
gungsfrist (neu 3 Jahre [§ 27, Abs. 2], bisher 1 Jahr [§ 23]) und zum Finanzrahmen stellen werde.

AUSWIRKUNGEN
Die Einwohnergemeinde Zuchwil wird an der 8. Delegiertenversammlung des Zweckverbandes 
Familien-, Mütter- und Väterberatung Bucheggberg-Wasseramt vertreten sein und von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch machen.
ANTRAG
1. Der Gemeinderat erteilt der Delegierten Annina Meyer die Weisung, an der Delegier-

tenversammlung vom 25. Juni 2026 den Anträgen im Sinne des Verbandsvorstandes zuzu-
stimmen.

DETAILBERATUNG
Patrick Marti stellt das Traktandum zur Diskussion. 

Annina Meyer beantragt dem Gemeinderat, den Antrag wie folgt anzupassen: 
Nach vertiefter Prüfung der Unterlagen sowie zusätzlichen Austauschgesprächen beantrage ich, 
den Antrag wie folgt anzupassen:

“Der Gemeinderat erteilt der Delegierten Annina Meyer die Weisung, an der 
Delegiertenversammlung vom 25. Juni 2026 die Totalrevision der Statuten abzulehnen. Den 
übrigen Anträgen gemäss Verbandsvorstand ist zuzustimmen.”

Begründung:

Die Totalrevision enthält zwei wesentliche Änderungen gegenüber den heute gültigen Statuten:
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* Die bisherige Schutzklausel, wonach Statutenänderungen mit einer finanziellen Mehrbelastung 
von über 20 % der Zustimmung aller Verbandsgemeinden bedürfen, wurde ersatzlos gestrichen.
* Die Austrittsfrist wurde von einem auf drei Jahre verlängert.

Beide Änderungen können die finanzielle und strategische Handlungsfreiheit der 
Verbandsgemeinden einschränken und erscheinen daher begründungsbedürftig.

Den Delegierten wurde keine Synopse der Änderungen zur Verfügung gestellt. Zudem ist weder 
den Jahresberichten noch den übrigen vorliegenden Unterlagen eine nachvollziehbare 
Begründung für diese beiden wesentlichen Anpassungen zu entnehmen.

Aus diesem Grund beantrage ich, der Totalrevision der Statuten nicht zuzustimmen.

Demnach passt Patrick Marti den Antrag wie folgt an: 
1. Der Gemeinderat erteilt der Delegierten Annina Meyer die Weisung, an der Delegier-

tenversammlung vom 25. Juni 2026 den Anträgen im Sinne des Verbandsvorstandes zuzu-
stimmen, vorbehältlich der Änderung, dass die Kündigungsfrist bei einem Jahr und die 
bisherige Schutzklausel bezüglich finanzieller Mehrbelastung von über 20% bestehen 
bleiben.

Patrick Marti bringt den Antrag zur Abstimmung. 

BESCHLUSS; einstimmig
1. Der Gemeinderat erteilt der Delegierten Annina Meyer die Weisung, an der Delegier-

tenversammlung vom 25. Juni 2026 den Anträgen im Sinne des Verbandsvorstandes zuzu-
stimmen, vorbehältlich der Änderung, dass die Kündigungsfrist bei einem Jahr und die 
bisherige Schutzklausel bezüglich finanzieller Mehrbelastung von über 20% bestehen 
bleiben.

17 Traktandenliste Gemeindeversammlung vom 22. Juni 2026 zur 
Stellungnahme / Kenntnisnahme

Patrick Marti informiert, dass mit heutigem Datum eine dringliche Motion eingereicht worden 
sei. Da der Gemeinderat diese vorgängig nicht behandeln könne, dürfe sie nicht ordentlich 
traktandiert werden. An der Gemeindeversammlung könne die dringliche Motion nachträglich in 
die Traktandenliste aufgenommen werden. Dabei werde nicht über den Inhalt, sondern 
ausschliesslich über die Dringlichkeit entschieden. Werde die Dringlichkeit bejaht, müsse der 
Gemeinderat die Motion bis zur nächsten Gemeindeversammlung behandeln. Werde sie nicht 
als dringlich erklärt, sei sie innert nützlicher Frist zu behandeln.

Markus Mottet erkundigt sich, ob der Kaufpreis des Postgebäudes inzwischen definitiv 
abgeklärt worden sei. Patrick Marti erklärt, er habe mit der Verkäuferschaft keine weiteren 
Gespräche geführt. Gegenstand des Geschäfts sei lediglich die Frage, ob die Gemeinde ein 
Kaufangebot unterbreiten wolle oder nicht.
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Weiter fragt Markus Mottet, ob ein Shuttledienst für mobilitätseingeschränkte Personen 
organisiert worden sei und ob beim Sportzentrum kostenlos parkiert werden dürfe. Patrick Marti 
erklärt, dass kein Shuttledienst organisiert worden sei. Er appelliere diesbezüglich an die 
Eigenverantwortung. Eine Befreiung von der Parkgebühr beim Sportzentrum sei nicht 
vorgesehen; wer mit dem Auto anreise, müsse die ordentliche Parkgebühr entrichten.

Der Gemeinderat nimmt die Traktandenliste für die Gemeindeversammlung vom 22. Juni 2026 
in der vorliegenden Form zur Kenntnis.

18 Beschluss-Nr. 58 – Bewirtschaftung Parkplatz Sportzentrum, Klärung 
Entschädigung SZZ AG

AUSGANGSLAGE
An seinen Sitzungen vom 11. Dezember 2025 und vom 29. Januar 2026 hat der Gemeinderat 
über die Preisgestaltung Parkplatz Sportzentrum sowie die Entschädigung der SZZ AG für die 
Bewirtschaftung des Parkplatzes beraten und dementsprechende Entscheide gefällt.
Mit Beschluss vom 29. Januar 2026 hat der Gemeinderat mit 10 Ja und 1 Nein folgendes 
beschlossen:

Die Sportzentrum Zuchwil AG erhält für den Betrieb des Bewirtschaftungssystems eine jährliche 
Entschädigung von 20% des Umsatzes.

Mit dem diesem Geschäft beiliegenden Mailverkehr ist unklar, ob es sich um den Brutto- oder 
Nettoumsatz handelt, welcher für die Entschädigung an die SZZ AG als Berechnungsgrundlage 
dient. Dies muss präzisiert und durch den Gemeinderat geklärt werden.

Die anfallenden Transaktionskosten sind, je nach Anbieter der Zahlungsmethode 
unterschiedlich und können durch die Anbieter angepasst werden. Erst mit den vorliegenden 
Abrechnungen konnten diese ausgewiesen und nachvollzogen werden.

ERWÄGUNGEN
Die Bewirtschaftung des Parkplatzes führt zu Erträgen und es entstehen Kosten 
(Vertragsgebühr sowie Transaktionskosten).
Aufwand und Ertrag der Bewirtschaftung sollen im gleichen Verhältnis (80% 
Einwohnergemeinde, 20% SZZ AG) zwischen der Einwohnergemeinde und der SZZ AG 
aufgeteilt werden.
Es braucht eine Präzisierung, damit bestehende Unklarheiten ausgeräumt werden können.

Bei Anlässen, bei welchen die SZZ AG Einnahmen erzielt und die Parkplatzbewirtschaftung 
ausgeschaltet wird (GV Regiobank und GV Raiffeisen), profitiert die SZZ AG einseitig von den 
Einnahmen.
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Im §9 des Vertrages zwischen der Einwohnergemeinde Zuchwil und der Parkdepot GmbH ist 
definiert, dass die Transaktionskosten weiterverrechnet werden. Diese haben im März 6.52% 
und im April 6.32% betragen.
Beim Anbieter Digital Parking, welcher via Parking Pay das restliche Gemeindegebiet von 
Zuchwil bewirtschaftet, betragen die Transaktionskosten je nach Zahlungsart zwischen 4.5% 
und 9% des Umsatzes.

AUSWIRKUNGEN
Aufwand und Ertrag der Bewirtschaftung des Parkplatzes beim Sportzentrum sollen im 
Verhältnis 80% Einwohnergemeinde und 20% SZZ AG aufgeteilt werden. Die SZZ AG erhält 
somit eine Entschädigung von 20% des Nettoerlöses der Parkplatzbewirtschaftung.
Die Begriffe sowie die Entschädigungen sind geklärt und können in die nächste 
Leistungsvereinbarung zwischen SZZ AG und Einwohnergemeinde Zuchwil eingearbeitet 
werden.

ANTRAG
1. Aufwand und Ertrag der Bewirtschaftung des Parkplatzes beim Sportzentrum werden im 

Verhältnis 80% Einwohnergemeinde und 20% SZZ AG aufgeteilt.

DETAILBERATUNG
Es werden keine Wortbegehren gemeldet. 
BESCHLUSS; einstimmig
1. Aufwand und Ertrag der Bewirtschaftung des Parkplatzes beim Sportzentrum werden im 

Verhältnis 80% Einwohnergemeinde und 20% SZZ AG aufgeteilt.

19 Mitteilungen

Projekt Sek B/E – Definitive Bewilligung des VSA vom 22. Mai 2026
– – –

Teilnahme am Pilotprojekt «En route für den bilingualen Unterricht» - Zusage des 
Volksschulamtes
– – –

Personalinformationen Mai bis Juli 2026
– – –

Pro Senectute – Berichterstattung, Output 2025
– – –

Pfarrkreis Zuchwil – Dankesschreiben für Sponsoring-Beitrag vom 27. Mai
– – –
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Personalangelegenheit (vertraulich)
– – –

Beschwerde (vertraulich)
– – –

Stellungnahme zum Einsprache(entscheid) gegen Parkgebühr beim Sportzentrum (vertraulich)
– – –

Demission Benjamin Studer, Gemeinderat und ordentliches Mitglied Umweltschutzkommission
Gemeinderat Benjamin Studer teilt dem Rat mit, dass er sich aus beruflichen Gründen per 31. 
Juli 2026 aus der aktiven Politik zurückziehen wird. 
Patrick Marti dankt Benjamin Studer für seinen jahrelangen engagierten Einsatz für die 
Gemeinde Zuchwil. Er wird am Schlussabend gebührend verabschiedet und verdankt. Patrick 
Marti wünscht Benjamin Studer viel Freude und Erfolg in seiner neuen Aufgabe. 

Terminplan 2027
Markus Mottet regt an, im Terminplan 2027 für die Monate Mai und Juni je eine zusätzliche 
Gemeinderatssitzung einzuplanen. Dadurch könnten die Traktanden auf mehrere Sitzungen 
verteilt und der Vorbereitungsaufwand entsprechend reduziert werden.

20 Verschiedenes

Biodiversitätstag
Am Samstag, 13. Juni 2026 von 09.00 – 12.00 Uhr findet der diesjährige Biodiversitätstag 
organisiert von der Umweltschutzkommission statt. 

Patrick Marti dankt den Ratskolleginnen und -Kollegen für die engagierte Diskussion und 
wünscht allen einen guten Abend.

Für das Protokoll:

Patrick Marti Alina Siegenthaler
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin Stv.


